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Keine Punkte

Übungen zur Vorlesung Glatte Mannigfaltigkeiten Blatt 13

Im Folgenden sei Hn := {x = (x1, . . . , xn) ∈ Rn
∣∣xn ≥ 0}.

1. Mache dich mit folgenden Definitionen vertraut:
Eine n-dimensionale Mannigfaltigkeit mit Rand ist ein topologischer Hausdorffraum
M , welcher das zweite Abzählbarkeitsaxiom erfüllt, und für den für jeden Punkt p ∈ M
eine Umgebung U von p und ein Homöomorphismus Φ von U auf eine (relativ) offene
Menge in Hn existiert.

M heißt glatt, falls ein glatter Atlas für M existiert. Dabei heißt für V ⊂ Hn (relativ)
offen eine Funktion F : V → Rk glatt, falls sie lokal glatt fortgesetzt werden kann, also
für alle v ∈ V eine Umgebung Ṽ ⊂ Rn von v existiert, so dass F auf Ṽ glatt fortgesetzt
werden kann.

Sei N eine glatte Mannigfaltigkeit. M ⊂ N heißt glatte Untermannigfaltigkeit mit
Rand, falls M ⊂ N mit der induzierten Struktur eine Mannigfaltigkeit mit Rand ist, so
dass ι : M ↪→ N eine glatte Einbettung ist.

2. Es sei M eine glatte Mannigfaltigkeit, f ∈ C∞(M) und a < b ∈ R reguläre Werte von f .
Zeige:

(i) f−1((−∞, b]) ist eine glatte Untermannigfaltigkeit von M mit Rand von der selben
Dimension wie M .

(ii) f−1([a, b]) ist eine glatte Untermannigfaltigkeit von M mit Rand von der selben
Dimension wie M .

3. Zeige, dass folgenden Mengen glatte Untermannigfaltigkeiten mit Rand sind:

(i) Bn
= {x ∈ Rn

∣∣ ||x|| ≤ 1}.
(ii) {x ∈ Rn

∣∣ ||x|| = 1, xn ≥ 0}.

Die Übungsblätter sowie aktuelle Informationen sind unter folgender Adresse verfügbar:

http://www.uni-ulm.de/index.php?id=57568
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